
Die Euro-Krise 
 
Hört, ihr Leut’ und lasst euch sagen: 
Uns’re Uhr hat zwölf geschlagen. 
Selbst wenn sie nicht ganz richtig geht, 
für ’s Euroland ist ’s reichlich spät. 
 
Irland ist schon fast vergessen. 
’s Ist, als wäre nichts gewesen. 
Das hat zwar keinem Spaß gemacht, 
den Euro hat ’s nicht umgebracht. 
 
Griechenland – o du mein Lieber! –  
ist ein schwereres Kaliber. 
Ein Rettungsschirm hilft nur vielleicht, 
wenn ’s Wasser bis zum Halse reicht. 
 
And’re Staaten steh’n schon Schlange. 
Bis zum Crash ist ’s nicht mehr lange. 
Ob Portugal, ob Spanien, 
sie könnten alle pleite geh’n. 
 
Schulden machen ist nicht schändlich, 
Schulden haben drum verständlich 
Doch immer nur mit fremdem Geld?! 
Das geht nicht gut auf dieser Welt. 
 
Eurobonds sind jetzt der Schlager. 
In Europa gibt ’s zwei Lager. 
Die einen würden profitier’n, 
die ander’n sollten ’s finanzier’n. 
 
Keiner weiß genau, wie weiter. 
Kompromisse sind halt leider 
wie immer schwer und eine Qual. 
Doch haben wir ’ne and’re Wahl?  
 
Sparen wäre die Devise, 
wenn sich ’s fair verordnen ließe 
und nicht nur Steuerzahler mobbt 
- und nicht das Wirtschaftswachstum stoppt. 
 
Politik wär’ jetzt am Zuge, 
eine wirklich saubere und gute. 
Doch wenn man nur auf Wähler schielt, 
dann hat man rasch in ’s Nichts gezielt. 
 
Die Finanzwelt lacht in ’s Fäustchen, 
hält ihr’ Schäfchen schön im Häuschen. 
Damit auch keiner scheren kann, 
lässt man kein Steuersystem ran. 



Leerverkäufe zu verbieten, 
Hedgefonds Einhalt zu gebieten, 
das wäre endlich an er Zeit. 
Darüber herrscht fast Einigkeit. 
 
Doch die Briten sind dagegen, 
weil die keinen Euro mögen. 
So bleibt sie drohend, wie sie war, 
die Spekulationsgefahr. 
 
Bankenaufsicht klare Sache, 
wenn sie Aufsicht richtig mache. 
Für HRE galt ’s sehr bedingt, 
was hinterher kaum glaubhaft klingt. 
 
Konnten nicht mal richtig lesen  
die Bilanzen von dem Wesen. 
Die haben sich – mit viel Elan – 
Um fünf Milliarden glatt vertan. 
 
Liegt wohl an den „Milli-Zahlen“. 
Sind gewohnt die klein zu malen, 
den Millimeter und das –gramm. 
Die fühlen sich wie mini an. 
 
Dann noch diese ganz obskuren 
Super-Rating-Agenturen. 
Die raten völlig ungeniert, 
wohl weil die keiner kontrolliert. 
 
Gigantismus allenthalben. 
Größensucht hieß ’s bei den Alten. 
Und „Giga“ heißt milliardenfach. 
Man denke mal darüber nach. 
 
Dass uns diese Euro-Krise 
nicht das Weihnachtsfest vermiese 
und nicht das Glas Silvester-Punsch! 
Das wäre so mein Neujahrswunsch. 
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